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nächst als Eınzelanalyse, ann 1m synoptischen Vergleıch. Im drıtten Kapıtel (S P
292) werden dıe CWONNCHEN aten gleichsam In eiıner Synthese ZUSaIMCNSC-
fasst, geordnet und In einem weıteren Schriutt mıiıt den beıden lateinıschen ext-
famılıen, der Praevulgata und der Vulgata, verglichen. Im vlierten Kapıtel CS 293-
359) bringt der Verfasser welıterführende Überlegungen unter den beıden Abschnitten
„ Theologıie“ und .„Hermeneutıik““: Kanon (1n den verschıedenen Kırchen) und Insp1-
ration, (hypothetischer) CX und dıe verschıedenen Übersetzungen welche ND
Ss10n““ 1St kanonısch inspırıert? ZusammenfTfassungen, detajlherte Bıblıographie, Anhänge
miıt den synoptischen Tabelle der analysıerten Textzeugen USW.,., ausführlıche Regıs-
ter und S s1ieben Tafeln mıt qualıitativ hochwertigen OTOS VON Papyruszeugen
(S 361-484) runden die materlalreiche Arbeıt ab

Der Verfasser ze1gt miıt der vorlıiegenden Arbeilıt, dass Textkritik ıne spannende Me-
thode der Exegese se1n kann, und zeiıgt e1m Buch ster einem csehr guten
Beıispıiel zugespIitzt In den theologıschen und hermeneutischen Fragestellungen ach
Umfang In Inhalt des (hebräischen und/oder griechıschen) Kanons und der zugehö-
rngen rage der Inspıiration. Im Kontext der Dıskussion solcher Fragen wırd Ian In
Zukunft das Buch VON Candıdo nıcht herumkommen. Lesenswert!

Jörg Jeremias, Dıe Propheten Joel, Obadıa, Jona., C (AID 24,3), Göttin-
SCh Vandenhoeck Ruprecht 7007 SBN BEDZ

ach den bewährten Kommentaren Hosea (1983) und Amos (1995) vervoll-
ständıgt der and Jerem1as’ Kommentierung der ersten Hälfte des Dodekapropheton

Wıeder nımmt das Druckbild der Übersetzung ıne relatıve Dıfferenzierung In
Grundschicht (fett) und Jüngere Schichten kursıv) VOTL, dıe och nıchts ber deren
jJeweılıge absolute Datıerungen aussagt DIie Eınzelkommentierung erfolgt kapıtel-
(Jona) bzw abschnittsweilise. Gelegentlich sınd kurze Exkurse eingeschaltet (5Tap
Jahwes‘“, das Wachstum VOIl Mı ’  S Jedem Einzelbuch steht ıne Literaturliste

Kommentare seıt 1970, ausgewählte LNCUCTIE Forschungsbeıiträge) SOWIE ıne
Eınleitung, dıe sıch mıiıt „Zeit und Person“ des Propheten, dem „Buch: und der „Bot-
schaft“‘ befasst In dıiıesem /usammenhang g1bt knappe Hınweise auf redaktionelle
Verbindungen Un XII insgesamt.

Das zweıteılıge Joelbuch (1'2’ 3-4) wırd uf (irund VO  — Indızıen (Anspıelungen
auf Jer E und den Tag Jahwes In früherer Prophetie) Anfang des JAsS datıert.
lest S als Iıterarısche Eınheıt, während und auf verschıiedenen Ebenen lıegen:
Kap erscheımnt CN verzahnt mıt Kap 2’ Kap ist lockerer eingefügt. Der „JTag Jah-
wes  b bıldet das Thema des gesamten Buches. Joel 5 akzentuleren ıhn MNECU als 1MmM
Anbruch begriffen. Sa sınd unıversal und eschatologısc orlentiert: Israe]l ist durch
Gaben, dıe Prophetie überflüssıg machen, priviılegiert und bleibt bewahrt (3}
während Kapıtel den Jahwe-Tag als Gericht den Völkern darstellt.

Obadıa als ıne einzIge Exegese VOIN Jer zerfällt In Trel Abschnitte: F3D
deutet Jer3 VonNn Jes 14,12-15 her als In Erfüllung begriffen; 814 kündıgt dıe
endgültige Vernichtung Edoms uf (Girund schwerer Schuld d ESZ2I (ohne dıe 1e]
Jüngeren Verse betrachtet Oms Nıedergang als Zeichen für den anbrechen-
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den Jag Jahwes und dom als repräsentatıv ur dıe Völker bewertet das Buch als
ersten ertreter schrıiftgelehrter Prophetie, das Ins datiıeren seı

DDa Nınıve als Chıffre für dıe Ptolemäer fungıert, ıst Jona eın sehr Junges Buch,
voller Anspıielungen auf Joel und Jerem1a (vor allem Jer 18,/7-10) Die hoch entwickelte
Darstellungskunst ze1gt sıch Im durchdachten Aufbau der WEe] bewusst aufeiınander
bezogenen Teıle und In verschiedenen Stilmitteln. IJen Psalm beurteilt als /uwachs
In em Buch, dessen Gattung bıslang nıcht einhellıg bestimmt wurde Der Konflıkt
zwıschen ott und Jona als eigentlıches IThema spiegelt Auseıinandersetzungen ber
das Gottesbild 1mM Israel der Ptolemäerzeıt.

Von den vier Teılen (1_39 4-5; 6 1- LEe des Miıchabuches enthält ul der
Persie 1ne knappe Grundüberlieferung, dıe vermutlıch auf eınen Rechenschaftsbe-
richt des Landjudäers Micha, der ZUr Zeıt Hıskıas wiırkte, zurückgeht. Charakterıs-
tisch sınd Miıchas Auseıandersetzung mMiıt seınen Gegnern SOWIEe selne Auffassung,
ass „me1n |Michas] X Olk- keın ungeteıltes Gegenüber ott Ist, da dıe angeklag-
ten Großgrundbesıitzer (Kap und dıe Jerusalemer Oberschicht E heraus fallen
Verse WIe z B das exılısche Kopfstück 1,3- aktualısıeren dıie ex{ie 1mM Blick auf
Jerusalems Untergang In Kenntnis VON Hos und Am Mı As und 6,1-7,7 schreıben
E=3 unabhängıg voneınander fort A sammeln Heılsworte Uus Exıls-, Perserzeıt und
hellenıstischer Epoche und beleuchten die Zukunft ach dem Gericht. 6,1-7,7 welst
Bezüge Jes Ka und Jer trG auf und beurteiılt ıne andlung Israels pESSIMIS-
tisch —- aktualısıert ıne vorgegebene prophetische Lıiturgie (7,8-12) In OrT-

auf 1ıne Restitution wiırd Schuld eingestanden. Nahtstellen (EZ: 5,6.14:; 67 9
RA Sınd Spuren der späten Endredaktıion. nımmt eın Wachstum zunächst des
Einzelbuches d] TST spätestens ab hellenistischer eıt 1m Kontext eiınes Mehr-
prophetenbuches.

Eısen, Ute Dıiıe 006e der Apostelgeschichte. ıne narratologıische Studıe
58), Göttingen/Frıbourg Vandenhoeck uprecht Academıc Press)
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Dıie Verfasserın, se1it 2004 Professorin für Bıbelwissenschaft der Justus-

Liebig-Universıtät In Gileßen, legt 1er ihre Habıl.-Schriuft (Heıdelberg VOT, dıe
neben OrWOo. Quellen- und Literaturverzeichnis und verschıedenen Regıistern S
7’ 227-294) Jer Teıle umfasst: dıie KEınleitung (S bringt ıne gekonnt Knappe
Hınführung ZU Thema, VOIL allem anhand der Forschungsgeschichte und In Auseın-
andersetzung mıt iıhr. Es tolgen dıe beıden Hauptteıle: eıne methodologıische rund-
legung der Narratologıe (Hınführung Erzählen Erzählung Geschichte: 44-
139) und ıne narratologische Analyse ON ausgewählten Texten der Apostelge-
schıichte (Apg 1,1-14; 10,1-1 L: B  i 28,16-31; 140-218). Der vierte Teıl,
Grundzüge eıner Poetik der Apostelgeschichte (S 219-226), fasst dıie Ergebnisse

Dıie „erzählte Welt“® des Iukanıschen Doppelwerks steht 1Im Zentrum dieser
Untersuchung, nd dıe Verfasserıin geht den Fragen nach, WCI dieses Welt eVOIKeE
Wds sıch In dieser Welt ereignet und WelT diese Ereignisse WEEIN und WI1e erzählt. Die
zugrunde lıegende These Ist also, dass LKk-HKEv und Apg „erzä  S Theologie” sınd


